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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Mit Neuschnee und stürmischem Wind heikle Situation -
große Lawinengefahr

1600 m
Silvretta, Rätikon Ost, Rätikon West, Bregenzerwaldgebirge,
Lechquellengebirge, Verwall, Lechtaler Alpen, Allgäuer Alpen
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Silvretta, Rätikon Ost, Rätikon West,
Bregenzerwaldgebirge, Lechquellengebirge, Verwall,
Lechtaler Alpen, Allgäuer Alpen

1600 m

in Kammlagen, eingewehtem
Steilgelände, Rinnen und
Mulden

über 1600m

abseits gesicherter Bereiche heikle Situation mit großer Lawinengefahr
Mit dem Neuschnee und den stürmischen Winden hat sich die Lawinensituation verschärft. Die
umfangreichen Triebschneeansammlungen bilden die Hauptgefahr. Lawinen können bereits durch
geringe Zusatzbelastungen und auch spontan abgehen. Auch Fernauslösungen sind möglich. Lawinen
können auch die Altschneedecke mitreißen und groß werden. Die Gefahrenstellen liegen in allen
Expositionen über 1600m und sind durch die schlechte Sicht nur schwer erkennbar. Risse und
Wummgeräusche sind Alarmzeichen und deuten auf die Gefahr hin. Aktivitäten abseits gesicherter
Bereiche erfordern Erfahrung in der Lawinen- und Geländebeurteilung. Unerfahrene sollten daher
gesicherte Pisten nicht verlassen. In den schneereichen Gebieten sind Gleitschneelawinen und
Rutsche möglich.

Schneedeckenaufbau
In der Nacht sind bis zu 40cm Neuschnee gefallen. Mit den stürmischen Winden aus west bis
südlichen Richtungen - mit teils orkanartigen Böen bis 150km/h - wurden große Schneemengen
verfrachtet und bilden frische störanfällige Triebschneeansammlungen. Die Verbindung zur
darunterliegenden Altschneedecke ist schlecht und störanfällig. Vor allem in höheren Lagen
der Expositionen West über Nord bis Ost liegt der Triebschnee auf weichen Schichten, die Verbindung
ist schwach und Lawinen leicht auslösbar. Im Tagesverlauf wachsen die Triebschneeansammlungen
nochmals an. In der Altschneedecke, vor allem in schattseitigen Lagen sind lockere Altschnee- und
eingelagerte Graupelschichten zu finden, die vor allem bei größeren Zusatzbelastungen noch
störanfällig sind.

Wetter
Widriges Bergwetter: Mit eisigem, stürmischem Nordwestwind staut sich feuchte Luft an den Bergen.
Aus kompakten Wolken schneit es aber tagsüber meist nur mehr leicht. Es ist kalt. Temperatur in
2000m: um -9 Grad, Höhenwind: schwerer Sturm aus Nord bis Nordwest, der im Tagesverlauf etwas
nachlässt.

Tendenz
Mit dem stürmischem Wind wachsen die Triebschneeansammlungen an, die Lawinengefahr bleibt
heikel.


